


DIE MORPHOLOGIE DER ZÄHNE 

Dr. Andrea D. Székely 



ALLGEMEINE BEGRIFFE 
ZAHN 
Zähne sind ektodermale Hartgebilde  
Stelle: Mundhöhle  
(nur bei Wirbeltieren) 
 

ROLLE 
Nahrung ergreiffen, zerkleinern, zermahlen.  
Form-Funktionsprinzip  
Lautbildung (insbesondere des T,D,S-Lautes)  
soziale Funktionen  
Waffe 
 
DENS (lat) 
ODONTOS (griech) 
 



TOPOGRAPHIE  

weiches Gewebe: die tunica mucosa 
ist fest mit dem Knochen verbunden,   
 

!!!! mehrschishtiges dünn verhorntes  
               Plattenepithel !!! 

hartes Gewebe: Geflechtknochen,  
genau wie bei Sehnenanzätsen,  
Periodontium: kollagenfaseriges  
Verbindung zwischen Zahn und Knochen 

gingiva processus alveolaris 



HETERODONTIA 
aus verschieden aufgebauten 
Zähnen bestehendes Gebiss  
 
DIPHYODONTIA 
ein Zahnwechsel  
zwei Zahngenerationen:Milchgebiß und Dauergebiß  
 
PSALIODONTA 
„Scherenbiss” 
 

SCHLUSSWÖRTER 



Primer dentitio               Secunder dentitio 
 
dentes decidui (20)   dentes permanentes (32) 
 
dentes incisivi (2-2)   dentes incivi (2-2) 
dens caninus (1-1)    dens caninus (1-1) 
dentes molares (2-2)   dentes premolares(2-2) 
     dentes molares (3-3) 



Die echten Zähne bestehen aus Schmelz (Enamelum), Dentin und 
Zement sowie der Pulpa (Zahnmark).  
 

Sie werden auch Dentinzähne genannt, weil das Dentin den 
Hauptbestandteil bildet 

ALLGEMEINE  MERKMALE  

Nach Größe und der Form unterscheidet man  
•Milchzähne (Dentes decidui ) 
•Bleibende Zähne (Dentes permanentes )  
 

Nach der Stellung im Gebiss unterscheidet man 
•Schneidezähne (Dentes incisivi, Incisivi ), 
•Eckzähne (Dentes canini, Canini ) 
 

•Vormahlzähne (Dentes praemolares)  
•Mahlzähne (Dentes molares) 
 

Frontzähne 

Backenzähne 



ZAHNGRUPPEN 

Dens caninus Dentes molares 

Dentes premolares 

Dentes incisivi 

Dentes incisivi 

Dentes incisivi 

Dentes incisivi 

D. premolares 

Dens caninus 

Dens caninus 
Dentes molares 

Dentes molares 

D. premolares 

Dentes premolares 

Dens caninus 

D. molares 



RÖNTGENANATOMIE 

Orthopantomogram Sinus maxillaris 

Canalis mandibulae 

Zahnfüllungen  

Der Wurzelkanal 
und die Pulpe 
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ORIENTIERUNG IM ZAHMEDIZIN 

MESIAL 

LABIAL 

DISTAL 

LINGUAL 
oder 
PALATINAL 

DISTAL 

MESIAL 

BUCCAL ORAL 

OCCLUSAL 

DISTAL 

BUCCAL 
(VESTIBULÄR) 



Spee Kurve           Wilson Kurve 

PHYSIOLOGISCHE   OKKLUSIONSLINIEN 



AUFBAU DES ZAHNS 



AUFBAU DES ZAHNS 



FLÄCHENBEZEICHNUNGEN   
AM   

ZAHN 



FLÄCHENBEZEICHNUNGEN  AM  ZAHN 

approximal (8) = zahnzwischenraumwärts 
  mesial (1) = zur Zahnbogenmitte hin (nach vorne) 
  distal (2)= von der Zahnbogenmitte weg (nach hinten) 
 

facial = gesichtwärts 
vestibulär = labial und bukkal 
  labial (10 )= lippenwärts 
  bukkal (5)= wangenwärts 
 

oral = mundhöhlenwärts 
  lingual  (6)= zungenwärts (UK) 
  palatinal (7) = gaumenwärts (OK) 
 
incisal (10) = schneidekantenwärts 
okklusal (3)= kauflächenwärts 
apikal = wurzelwärts 
cervical = zahnhalswärts 
 



ZAHNBEZEICHNUNGEN 

                                                                

ZSIGMONDY- KREUZ 





FDI 
 

Der Kiefer wird in vier Quadranten unterteilt, 
die Darstellung erfolgt aus Sicht des 
Betrachters (also auf das Gesicht des 
Patienten); es ergibt sich somit eine 
Seitenvertauschung Rechts-Links bei der 
Schreibweise. Der rechte Oberkieferquadrant 
erhält die 'Leitzahl' 1 (eins), der linke 
Oberkiefer die 2, der linke Unterkiefer die 3 
und der rechte Unterkiefer die 4 . Dieser Zahl 
wird dann die 'Zahnzahl', beginnend von der 
Mitte der Schneidezähne, nachgestellt. 
Somit hat der linke untere Schneidezahn die 
Zahl 31 (sprich: drei-eins) oder der rechte 
oberste Weisheitszahn die Zahl 18 (sprich: 
eins-acht). Die gleiche Systematik setzt sich 
bei den Milchzähnen fort, nur dass hier die 
'Leitzahlen' 5, 6, 7 und 8 sind.  

1 2 

3 4 

ZAHNBEZEICHNUNGEN 



FDI 



ALLES  ZUSAMMEN  



ZAHNMORFOLOGIE 



ÜBERBLICK DER ZAHNSTRUKTUR 

Corona dentis 
Anatomische Krone 

Klinische Krone 

Cervix (collum) dentis 

Radix dentis 

facies occlusalis 

fissura 

cuspis 

cementum 

enamel 

dentin 

cavum pulpae 

Wurzelkanal 

processus 
alveolaris 

gingiva 

periodontium 

foramen apicale 

apex 



HETERODONTIA 
aus verschieden aufgebauten   
Zähnen bestehendes Gebiss  
 
DIPHYODONTIA 
ein Zahnwechsel  
zwei Zahngenerationen:Milchgebiß und Dauergebiß  
 
PSALIODONTA 
„Scherenbiss” 
 

SCHLUSSWÖRTER 



ZAHNENTWICKLUNG  
ERUPTIO 

   DENTES DECIDUI DENTES PERMANENTES
  

SCHNEIDEZÄHNE               6 - 10 months       7 - 8 years  
ECKZÄHNE    16 - 20 months      11 years  
BACKENZÄHNE         11 - 13 years  

MAHLENZÄHNE   10 - 24 months       6 - 25 years  



MILCHZÄHNE 

untere 1. Schneidezähne 
 untere 2. Schneidezähne 
  obere 1. Schneidezähne 
   obere 2. Schneidezähne 
    obere 1. Mahlenzähne 
     untere 1. Mahlenzähne 
      obere Eckzahn 
       untere Eckzahn 
        obere 2. Mahlenzähne 
         untere 2. Mahlenzähne 

Die Reihefolge von der Eruption 



2 1 0 2 
2 1 0 2 

ZAHNFORMEL   

MILCHZÄHNE 
Merkmale 
- kein Premolaren oder dritte Molar 
- kleinere Zähne 
- Krone: rund, kurz und breit 
- ihr Form ist einheitlicher als bei den bleibenden Zähne 
- Zahnschmelz: blaulich-weiss, dick,  
- scharfe Grenze zwischen Schmelz und Zement 
- breite Pulpenkammer und Wurzelkanäle 
- Dentin: dünn 
- starke Abrasio 

1 5 4 3 2 

5 4 3 2 1 

HETERODONTIA 
PSALIODONTA 



ZAHNWECHSEL  



HETERODONTIA 
PSALIODONTA 

DENTES PERMANENTES 

 3 2 1 2   2 1 2 3 
 3 2 1 2   2 1 2 3 ZAHNFORMEL 

Frontzahngruppe 
Mittlere Schneidezähne - Zentrale Incisivi (1er) 
Seitliche Schneidezähne - Laterale Incisivi (2er) 
Eckzähne - Canini (3er) 
 
Seitenzahngruppe 
Erste Backenzähne - Erste Prämolaren (4er) 
Zweite Backenzähne - Zweite Prämolaren (5er) 
Erste Mahlzähne - Erste Molaren (6er) 
Zweite Mahlzähne - Zweite Molaren (7er) 
Dritte Mahlzähne - Dritte Molaren (8er), Weisheitszähne 



DENTES PERMANENTES 

Typisch für die Schneidezähne ist die schaufelförmige Gestalt der 
Zahnkrone, die mit der waagerecht verlaufenden Schneidekante 
abschließt. Die unteren Schneidezähne sind im Vergleich zu den oberen 
Schneidezähnen schmaler und kleiner. 
 

Charakteristisch für den Eckzahn ist die Gestaltung der Schneidekanten, 
die sich jeweils von mesial und distal schräg verlaufend in der kräftigen 
Eckzahnspitze treffen. 
 

Bei der Betrachtung der Zahnkronen der kleineren Backenzähne, d.h. der 
Prämolaren, wird der wichtigste Unterschied zu den Frontzähnen deutlich: 
Prämolaren besitzen eine Kaufläche, die der Zerkleinerung der Nahrung 
dient. Die beiden Prämolaren des Unterkiefers sowie der zweite Prämolar 
des Oberkiefers besitzen eine Wurzel. Dagegen besitzt der erste Prämolar 
des Oberkiefers meist zwei Wurzeln. 
Die Teilungsstelle von zwei Wurzeln bezeichnet man als Bifurkation, die Teilungsstelle von 
drei Wurzeln als Trifurkation. 

Die Mahlzähne bzw. die Molaren sind die größten Zähne des Gebisses. Die 
Zahnkronen bestehen in der Regel aus vier Höckern, die okklusal von 
Fissuren getrennt werden. Eine Ausnahme bildet hier der erste Molar im 
Unterkiefer, der meist fünf Höcker besitzt.  
 

Die Molaren des Oberkiefers besitzen drei Wurzeln, die Unterkiefermolaren 
zwei Wurzeln. Die Molaren beider Kiefer besitzen in der Regel drei 
Wurzelkanäle, die unterschiedlich stark gekrümmt sein können. 



PSALIODONTIE 
Scherenbiß  
Die palatinalen Höcker des Oberkiefers 
überragen die des Unterkiefers nach vestibulär. 
In der Horizontalen ergibt sich bei 
Regelverzahnung im Kauflächenbereich eine 
Höcker - Fossa/ Höcker-Randleisten-Beziehung. 

DAS  GEBISS 



DENTES INCISIVI 



DENTES  INCISIVI  SUPERIORES 



DENTES INCISIVI 



DENS  CANINUS  SUPERIOR 



DENTES  PREMOLARES  &  MOLARES 



DENTES  PREMOLARES  SUPERIORES 



DENTES  PREMOLARES  &  MOLARES 



DENTES  MOLARES  SUPERIORES 



TUBERCULUM CARABELLI 

Tuberculum Carabelli 



DENTES  INCISIVI  INFERIORES 



DENS  CANINUS  INFERIOR 



DENTES  PREMOLARES  INFERIORES 



DENTES  MOLARES  INFERIORES 





EINSTELLUNG  DES  ZAHNS 



ZAHNMERKMALE 

Menschliche Zähne haben eindeutige Zahnmerkmale. Diese machen es möglich, nur 
anhand der Zahnform zu bestimmen, welche Position der Zahn im Gebiss 
eingenommen hat. 
Anhand des Winkelmerkmals, des Krümmungsmerkmals sowie des Wurzelmerkmal ist 
bestimmbar, ob der Zahn zur rechten oder linken Kieferhälfte gehört. 
Die Kronenflucht gibt Auskunft darüber, ob der Zahn zum Unter- oder zum Oberkiefer 
gehört. 

Winkelmerkmals 
Krümmungsmerkmals  

Wurzelmerkmal 



CANALIS  RADICIS 



ZAHNWURZEL  IM  ALVEOLUS 



DAS  GEBISS 

PSALIODONTIE 
Scherenbiß  

Kontaktpunkt 
 

Durch Abrasion bzw. Mesialwanderung 
 

Später  
Kontaktfläche 
 

FEHLSTELLUNGE 
 
 
 
 
 
 

Kreuzbiss Lückengebiss 

Tiefer Biss Offener Biss 

PROGNATHIE 



SPEE-KURVE 

Okklusionslinie 

DENTES PERMANENTES 



Spee - Kurve          Wilson - Kurve 

OKKLUSIONSKURVEN 



 

Molarenrelation: Der distobukkale Höcker des oberen ersten Molaren hat Kontakt 
mit dem mesiobukkalen Höcker des unteren zweiten Molaren und der mesiobukkale 
Höcker des oberen ersten Molaren okkludiert mit der Fossa zwischen dem mesialen 
(zur Mitte hin; „vorne“) und mittleren bukkalen Höcker des unteren ersten Molaren. 
Der mesiopalatinale Höcker des oberen ersten Molaren hat Kontakt mit der zentralen 
Fossa des unteren ersten Molaren. 
 

Kronenangulation (mesiodistale Angulation): Die Zähne sind mit ihrer Wurzel nach 
distal (nach hinten gelegen) geneigt. 
 

Kroneninklination (bukkolingualer Torque): Die Schneidezähne besitzen einen 
vestibulären Kronentorque, die oberen Eckzähne, Prämolaren und Molaren einen 
konstanten palatinalen Kronentorque und die unteren Eckzähne, Prämolaren und 
Molaren einen von anterior nach posterior ansteigenden lingualen Kronentorque. 

 

Fehlende Zahnrotationen 
 

Enge Kontaktpunkte zwischen den Zähnen 
 

Flache Okklusionskurve aller Zähne ist beziehungsweise besitzt nur eine leichte 
Speekurve. 

Eine perfekte Okklusion definiert Andrews durch 6 „Schlüssel“ 



OKKLUSIONSFLÄCHEN 
 
 
 
 
OKKLUSIONSEINHEIT 
 

 
OKKLUSIONSPLAN 

 
1. dentes incisivi, 
2. dentes premolares 
3. dentes molares 

ZAHNOKKLUSION 



Makrodontia 

Mikrodontia 





ZAHNHEILKUNDE 

Caries 
Pulpenpolip Granuloma  

periapicalis 

PARODONTOSE 

WURZELBEHANDLUNG 

http://www.emedicine.com/cgi-bin/foxweb.exe/makezoom@/em/makezoom?picture=/websites/emedicine/derm/images/Large/1422der00649-01.jpg&template=izoom2





